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Kleine Anfrage der Abgeordneten Bodo Ramelow, Monika Knoche
und der Fraktion DIE LINKE.
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Titel -Opiumproduktion in Afghanistan

Sehr geehrter Herr Präsident,

als Anlage übersende ich die Antwort der Bundesregierung auf die oben genannte

Kleine Anfrage.

Mit freundlichen Grüßen

Jl



eordneten Bodo Rame-

low. Monika Knoche und der Fraktion DIE LINKE..
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Opiumproduktion in Afghanistan

VorbemerkunI! der Fral!esteller:

Die Nachrichtenagentur Agence France-Presse GmbH (AFP) meldet, dass die Opiumpro-

duktion in Afghanistan nach Angaben der Vereinten Nationen in diesem Jahr um 30 Pro-

zent gestiegen ist.

Das UN-Büro für Drogen- und Verbrechensbekämpfung (UNODC) teilte in seinem Jah-

resbericht 2007 mit, dass Afghanistan einen neuen Rekord beim Anbau von Schlafmohn

aufgestellt hat: im vergangenen Jahr stieg der Anbau um 59 Prozent auf 165.000 Hektar.

Nach Aussage des UNODC konzentriert sich der Mohnanbau dabei im wesentlichen auf

den Süden des Landes, insbesondere auf die Provinz Helmand. Nach UN-Angaben entwi-

ckelt sich der Mohnanbau damit mehrheitlich in Regionen, in denen die Taliban besonders

präsent sind.

Wirfragen die Bundesregierung:

1. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie aus Mohn in Afghanistan die Droge

Heroin entsteht (Produktionswege) und wer diese Produktion in Händen hält?

Die Bundesregierung geht davon aus, dass in Afghanistan die Verarbeitung des Schlafmohns

zu Rohopium im Wesentlichen unmittelbar von den Mohnbauern vorgenommen wird. Ein

nicht zuverlässig zu beziffernder Teil des Rohopiums wird als solches exportiert. Der Rest

wird in kleinen, auf das ganze Land verteilten Laboren zu Heroin weiterverarbeitet. Produkti-




